Planzeichenerklarung Praambel

Aufgrund der §§ 1 Abs. 3 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI.S.2414) , zuletzt geandert durch Art. 6 des

1. Artder baulichen Nutzung Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBI.S.1722) und der §§ 10 und 58 des Niedersachsischen
(§ 5 Abs.2 Nr.1, § 9 Abs.1 Nr.1 des Baugesetzbuches -BauGB-, §§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds.GVBI. S. 576)
-BauNVO-) g ' - ’

zuletzt geandert durch § 4 des Gesetzes vom 12.11.2015 (Nds. GVBI. S. 311) , hat der
Rat der Gemeinde Laar diesen Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung und

1.3.1. Gewerbegebiete den textlichen Festsetzungen als Satzung beschlossen.
(§ 8 BauNVO)

Laar, 20.01.2017

A4 . .
1 1.3.2. Industriegebiete Gemeindedirektor
(§ 9 BauNVvO)
2. Malf der baulichen Nutzung
(§ 5Abs.2 Nr.1, § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNvO) Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet durch Dirk Colllmann von Schatte-
o Fullschema der Nutzungsschablone burg im Hause der Samtgemeinde Emlichheim.
GE, Art der baulichen Nutzung
Grundflachenzahl (GRZ) Geschossflachenzahl (GFZ) . .
08 (Verhaltnis der Uberbaubaren (Verhaltnis der Summe der Geschoss-Flachen Emlichheim, M
2 |[Ai Flache zur Grundstiicksflache) zur Grundstiicksflache)
FbS T: 65 dB(A) Bauweise Firsthéhe in Metern iiber Gelénde Collmann von Schatteburg
N: 50 dB(A) ~ .
Flachenbezogener Schallleistungspegel Tagwert
Nachtwert
3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 15.06.2017 dem Entwurf des Bebauungsplanes
(§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO) und der Begriindung zugestimmt und die 6ffentliche Auslegung gem § 3 Abs. 2 BauGB
beschlossen. Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurden am 24.06.2017 ortsublich
S-D 3.5. Baugrenze bekanntgemacht.
29/32 Der Entwurf des Bebauungsplanes und die Begriindung haben in der Zeit vom 07.07.2017
bis 04.08.2017 (einschl) gem. § 3 Abs. 2 BauGB 6&ffentlich ausgelegen.
6. Verkehrsflachen
(§ 9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6 BauGB) Laar 30.10.2017
6.1.  Offentliche StraRenverkehrsflachen Gemeindedirektor
7. Flachen fur Versorgungsanlagen, fir die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung sowie fiir
Ablagerungen Anlagen, Einrichtungen und sonstige MaRnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken Der Gemeinderat hat den Bebauungsplan nach Priifung der Anregungen gem. § 3 Abs. 2
(§ 5 Abs.2 Nr.2b, 4 und Abs.4, § 9 Abs.1 Nr.12, 14 und Abs.6 BauGB) BauGB in seiner Sitzung am xx.xx.2017 als Satzung (§ 10 BauGB) sowie die
Begrindung beschlossen.
b & Flachen flr Versorgungsanlagen, fur die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung
GE 1 sowie fiir Ablagerungen Laar, xx.xx.2017
0,8 Gemeindedirektor
11 o & Elektrizitat
20 08 a FH=20m
J
a FH=20m FbS T: 65 dB(A) ) 9. Grunflachen Der Satzungsbeschluss ist gem. § 10 Abs. 3 BauGB am xx.xx.2017 in den Grafschafter
0,8 - N: 50 dB(A) (§ 5 Abs.2 Nr.5 und Abs.4, § 9 Abs.1 Nr.15 und Abs.6 BauGB) Nachrichten bekanntgemacht worden. o
\ P FbS T: 70 dB(A) Der Bebauungsplan ist damit am xx.xx.2017 rechtsverbindlich geworden.
| FH=15m N: 55 dB(A) ¢ Offentliche Griinflachen Laar, xx.xx.2017
FbS T: 70 dB(A
N: 55 dB(A) ) ) . _ _ Gemeindedirektor
) : ( ) 10. Wasserflachen und Flachen fir die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des

Wasserabflusses
(§ 5 Abs.2 Nr.7 und Abs.4, § 9 Abs.1 Nr.16 und Abs.4, § 40 Abs.1 Nr.13 BauGB)

Innerhalb eines Jahres nach Inkraftireten des Bebauungsplanes ist eine Verletzung von
10.1. Wasserflachen Verfahrens- oder Formvorschriften beim Zustandekommen des Bebauungsplanes nicht
geltend gemacht worden.

15. Sonstige Planzeichen
Laar,

1§ | 1 Gemeindedirektor

15.13. Grenze des raumlichen Geltungsbereiches

I
L —_ -l (§ 9 Abs.7 BauGB)

ro—e—e—o—e—9 1514. Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung
des Males der Nutzung innerhalb eines Baugebietes

(§ 1 Abs.4, § 16 Abs.5 BauNVO)

Textliche Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung

GE;

0,8
a FH=20m

FbS T: 63 dB(A)
N: 47 dB(A)

1.1 Zulassigkeit von Nutzungen in den GE1-Gebieten (Gewerbegebieten)

1.1.1 Die Gewerbegebiete mit der Bezeichnung GE1 dienen vorwiegend der Unterbringung von nicht erheblich
belastigenden Gewerbebetrieben

1.1.2 GemalR §1(5) BauNVO sind in den Gewerbegebieten mit der Bezeichnung GE1 Tankstellen und Anlagen fir
sportliche Zwecke allgemein nicht zulassig.

1.1.3 GemaR §1(5) BauNVO sind in den Gewerbegebieten mit der Bezeichnung GE1 Anlagen fiir kirchliche,
kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke sowie Vergnligungsstatten und Wohnungen fir Aufsichts- und
Bereitschaftspersonen sowie fur Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und
ihm gegeniiber in Grundflache und Baumasse untergeordnet sind, allgemein nicht zulassig.

GE,

0,8
a FH=20m

FbS T: 65 dB(A)
N: 48 dB(A)

1.2 Zulassigkeit von Nutzungen in den GE2-Gebieten (Gewerbegebieten)

1.2.1 Die Gewerbegebiete mit der Bezeichnung GE2 dienen vorwiegend der Unterbringung von nicht erheblich
belastigenden Gewerbebetrieben.

1.22 GemaR §1(5) BauNVO sind in den Gewerbegebieten mit der Bezeichnung GE2 Anlagen fiir sportliche
Zwecke allgemein nicht zulassig.

1.2.3 GemalR §1(5) sind in den Gewerbegebieten mit der Bezeichnung GE2 Anlagen fir kirchliche, kulturelle,
soziale und gesundheitliche Zwecke sowie Vergnigungsstatten und Wohnungen fiir Aufsichts- und
Bereitschaftspersonen sowie fur Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und
ihm gegeniiber in Grundflache und Baumasse untergeordnet sind, allgemein nicht zulassig.

GE;

0,8
a |FH=15m

FbS T: 65 dB(A)
N: 48 dB(A)

1.24 Gemal §1(5) BauNVO sind in dem Gewerbegebiet mit der Bezeichnung GE2 Einzelhandelsbetriebe, die der
Versorgung des Europarks (33. Flachennutzungsplananderung) dienen allgemein zulassig. GroRflachige
Einzelhandelsbetriebe im Sinne des §11(3) BauNVO sind allgemein nicht zulassig.

1.3 Zulassigkeit von Nutzungen in den Gl1- Gebieten (Industriegebieten)

1.3.1 GemaR §1(4) BauNVO dienen die Industriegebiete mit der Bezeichnung GI1 vorwiegend der Unterbringung
von Gewerbetrieben, die kein férmliches Verfahren nach §§4 BImSchG i.V. m. §2 der 4. BImSchV (Spalte 1)
erfordern. Anlagen, die einer entsprechenden Genehmigung bedlrfen, kdénnen jedoch ausnahmsweise
zugelassen werden.

1.3.2 GemaR §1(5) BauNVO sind in den Industriegebieten mit der Bezeichnung GI1 Tankstellen allgemein nicht
zuléssig.

1.3.3 GemaR §1(5) BauNVO sind in den Industriegebieten mit der Bezeichnung GI1 Anlagen fiir kirchliche,
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1.5 Unzulassigkeit von Betrieben, die radioaktive Stoffe verwenden oder ausstoRen w//’)ﬁ &
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1.5.1 GemaR §1(4) BauNVO sind im gesamten Gebiet Betriebe, die radioaktive Stoffe verwenden oder ausstofRen, \\\\%f} 41
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1.6.1 Sonnenkollektoren sind im gesamten Gebiet zulassig. §: Ilf\ S order
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2 MaR der baulichen Nutzung 240 22 RN\
2.1 Hohen baulicher Anlagen gemiR §18 BauNVO : /) N

2.1.1 Bezugspunkt der maximalen Firsth6he bauliche Anlagen ist die nachstgelegene offentliche Verkehrsflache.

2.1.2 Die als Einschrieb in den Nutzungsschablonen festgesetzten Héhen sind die maximal zulassigen Héhen der
Firstoberkante.

2.1.3 In den Gewerbe- und Industriegebieten mit den Bezeichnungen GE1, GE2 und GI1 sind Uberschreitungen
fur technische Dachaufbauten, Tragwerkskonstruktionen (Pylone) oder Schornsteine zulassig.

2.1.4 Die Gesamthéhe von Windkraftanlagen darf als Hochstmal3 150,0 m nicht Uberschreiten. Bezugspunkt der
Héhenbegrenzung von Windkraftanlagen ist die gewachsene Gelandehdéhe nach §16 NBauO.

2.2  Uberschreitung der Grundflichenzahl gemiR §19 Abs. 4 BauNVO

2.2.1 Die zulassige Grundflache darf in den Gewerbegebieten und Industriegebieten mit den Bezeichnungen GE1,
GE2 und GI1 nicht lberschritten werden.

3 Bauweise, liberbaubare und nicht iiberbaubare Grundstiicksflachen

| Z\\> § 77 &\\ Y

| Ubersichiskarte
GEMEINDE

Laar

a
.

3.1 In den Gebieten mit abweichender Bauweise (a) gelten die Vorschriften der offenen Bauweise mit der
Mafgabe, dass auch Gebaude von mehr als 50 m Lange zuléssig sind.

3.2 Die Zulassigkeit von Nebenanlagen richtet sich nach §14 BauNVO. Soweit die Nebenanlagen den
Uberbaubaren Bereich zu 6ffentlichen Flachen Gberschreiten ist die Zustimmung der Gemeide erforderlich.

3.3 GemaR §23(5) BauNVO sind bauliche Anlagen, die nach (NBauO) in den Abstandsflachen zulassig sind
oder zugelassen werden kénnen, nicht zuldssig. Ausgenommen hiervon sind Zufahrten, Zugange und nicht
Uberdachte Stellplatze.

4 Vorkehrungen zum Schutz vor Immissionen

4.1 In den Baugebieten, fir die ein flachenbezogener Schallleistungspegel festgesetzt ist gilt, dass im jeweils
umgrenzten Bereich nur solche Betriebe und Anlagen zuladssig sind, deren Schallimmissionen je m?
Grundstucksflache die festgesetzten Werte nicht Gberschreiten. Dabei gilt fir “tags® der Zeitraum von 6:00
bis 22:00 Uhr und fiir “nachts” der Zeitraum 22:00 bis 6:00 Uhr.

5 Ein- und Ausfahrten

5.1 Die im Plangebiet festgesetzten 6ffentlichen Flachen fiir Verkehrsbegleitgriin und Regenriickhaltegrédben
entlang der Amsterdamer Strale dirfen fir die Anlage von Zufahrten zu den Betriebsgrundstiicken
unterbrochen werden. Pro Grundstiick ist grundsatzlich nur eine Zufahrt bis zu einer Breite von max. 10 m e q U U n g s p q n r.
zulassig. In begriindeten Ausnahmeféllen kénnen in Abstimmung mit der Gemeinde weiter Zufahrten
zugelassen werden.

6 Flachen oder MaBnahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und n k ’Ib H h n
Landschaft (§9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) Europqr Tel erelc "

6.1 Sofern eine Versickerung auf dem Grundstick nicht mdglich ist, ist das auf den Gewerbe- und .
Industrieflachen sowie auf den Dachflachen anfallende Niederschlagswasser, das kaum bis maRig 2 An d erun g
verschmutzt ist und nicht als Brauchwasser genutzt wird, gemaf} §9 Abs. 1 Nr.20 BauGB den innerhalb der i
StralRenverkehrs-  bzw.  oOffentlichen  Grinfliche  gelegenen  Gewdssern  direkt  Uber die

—- Grundstlicksentwasserungsanlage zuzufiihren.

MaRstab: 1:1.000

Niederschlagswasser, welches stark bis sehr stark verschmutzt ist, ist auf dem jeweiligen Grundstiick vor der
Einleitung vorzubehandeln. Die Errichtung eines Speichers und die Entnahme von Brauchwasser sind Datum: 13.03.2017

zulassig. Bearbeitet: CvS




	Pläne und Ansichten
	DIN A0 quer


